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Maria Metz gibt ihren Gemischtwarenladen in Steinach auf, sie geht 
Ende September in den Ruhestand., 

FOTO REPRO MP 
Bereits in den 20er Jahren fing Josef Trost neben seinem Kolonial- 
warenladen den Handel mit Fahr- und Motorrädern an und hatte 
außerdem noch Mietautos’ und eine Benzinzapfstelle. 

Maria Metz schlielst nach 41 Jahren ihren Gemischtwarenladen 

Morgen endet ein Stück 
Tradition in Steinach _ 

STEINACH (SCH.) 

Lange Kaufmannstra- 

dition geht morgen in 

der Riemenschneider- 

straße 19 in Steinach 

zu Ende. Maria Metz 

geht in den Ruhestand. 
Maria Metz gibt ihren Gemischt- 

warenladen auf und geht in den 
Ruhestand. Ein Nachfolger konnte 
bisher nicht gefunden werden. 

Als einen Stein mittlerer Größe, 
der ihr langsam vom Herzen fällt, 
beschreibt Maria Metz das Gefühl, 
wenn sie daran denkt, Ende dieses 
Monats die Tür zu ihrem Gemischt- 
und Lebensmittelladen endgültig 
zuschließen zu können. Was da- 

. nach kommt, weiß sie noch nicht 
abzuschätzen. 

. Vielleicht wird ihr‘ auch der 
direkte Kontakt zu ihrer Kund- 
schaft fehlen. Schließlich hat sich 
in den 41 Jahren, seit sie hinter der 
Ladentheke steht, ein inniges und 
vertrauensvolles- Verhältnis zwi- 
schen ihr und ihrer Kundschaft 
entwickelt, wofür sie sehr dankbar 
ist. 

Völliges Neuland 
Für Maria Metz, die aus Burkard- 

roth stammt und eine geborene 
Seuffert ist, war das Geschäftsfrau- 
dasein völliges Neuland. Ihr Mann 
Josef dagegen hatte sich durch die 
Mitarbeit im elterlichen Lebensmit- 
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telladen in Stangenroth bereits in 
dieses Metier eingelebt. Somit war 
der berufliche Werdegang des jun- : 
gen Ehepaares vorgezeichnet. 

„Außerdem“, erinnert sich Maria 
Metz, „hatte man sich. damals als ’ 
junger Mensch den beruflichen 
Wunschvorstellungen der Eltern 
nicht zu widersetzen.“ So habe es 
auch von den beiden kein „Wenn“ 
und „Aber“ gegeben, als ‚der 
Schwiegervater das hiesige Ge- 
schäft ausfindig gemacht habe und 
sie nach zweijähriger Tätigkeit in 
Herlheim/Gerolzhofen nach ‚Stein- 
ach beordert wurden. 

Nicht immer leicht 

Bereut hat Maria Metz_ diesen 
nicht ganz freiwilligen Schritt. im 
nachhinein nicht, obwohl, wie sie 
sagt: „Die ‚ersten Jahre hier nicht 
auf Rosen gebettet waren.“ So ha- 
ben zur damaligen Zeit die relativ 
hohe Pachtsumme und die Krank- 
heit ihres Mannes, er starb 1968, 
ihr und ihrer 1954 geborenen 
Tochter Rosemarie das Leben nicht 
leicht gemacht. 

Ära nun beendet 

Trotzdem ist sie nun froh, daß sie 
selbst von größeren Krankheiten 
verschont geblieben ist und sie im- 
stande war, das Geschäft bis zu 
ihrem bevorstehenden 65. Lebens- 
jahr selbständig zu führen. Die Ara 
des Kaufhauses Josef Trost/Inhaber 
Josef Metz.ist mit ihrer Pensionie- 
rung allerdings auch beendet. 

Und das sehr zum Leidwesen 
der Dorfbewohner, die nun die 

günstige und bequeme Einkaufs 
möglichkeit nicht mehr nutzen kön 
nen. 

— Man wird nicht die Atmosphärı 
eines „Tante-Emma“-Ladens ver 
missen, sondern auch der langeı 
Tradition dieses Hauses nachtrau 
ern. In dem Anfang 1700 errichte 
ten Gebäude werden seit minde 
stens 150 Jahren, Waren feilgebo 
ten. Belegt ist, daß ein jüdische 
Kaufmann namens Luis Liebmanı 
bis etwa 1920 darin Kolonialwareı 
und Textilien verkaufte, 

Danach übernahmen Josef und 
. Luzia Trost das. Geschäft und ver 
wirklichten‘ damit ihre. Idee ‚vor 
einem . reichhaltigen  Warensorti 
ment, das dem eines Kaufhause: 
standhalten konnte. Ab 1954 wur 
den dann Josef und Maria Metz In 
haber des Kaufhauses Trost. 

Strukturwandel 

Nun setzt sich mit der Schlie 
ßung des Geschäftes der in der 
60er. Jahren begonnene ‚Struktur 
wandel weiter fort. Betroffen da 
von ist vor allem die Riemen 
schneiderstraße. 

So' waren dort vor rund 40 Jah 
ren noch sechs Lebens- und Ge 
mischtwarenläden, drei Bäckerei 
en, zwei Ärzte, ein Zahnarzt, zwe 
Sattlereien, zwei Gastwirtschaften 
Schlosserei, Hufschmiede, Büttne 
rei, Wagnerei, Herrenschneider 
Elektrogeschäft, Milchsammelstel 
le, Lagerhaus, Gärtnerei, Polizei 
station, Schule, Kindergarten unc 
Kirche allein an diesem Straßen 
stück‘ angesiedelt. Es‘ war ‘ dit 
Hauptschlagader des Dorfes.


